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V.
D e c r e t.

(Angenommen in der Sitzung des gesetzgebenden Raths
V0M 6. HeuM. lgo i.)

Der gesetzgebende Rath In Abänderung des, die

Zusammensetzung der Tagfatzung des Cantons Schwvtz
betreffenden Dccrels vom -6. Brachmonat i8--l, durch
welches der Bezirk Arth, Canton Schwytz, wegen eines

seither einbetten Fehlers in den zum Grund gelegten Be-
völkemngslabellen, in seiner Repräsentation verkürzt wor.

à iff; beschließt:
Der Bezirk Arth sott nach dem Verhältnisse seiner osfi,

cicll eingesandten Acvölkerungszahl vier Deputirteauf
die Tagsatzung des Cantons Schwytz erwählen. Diese
Tagsatzung wird also aus Deputaten bestehen.

Gese gebender Rath, 26. May.
Fortsetzung.

(BeschW des Berichts der Criminalcommißion, eine all?

gemeine Amnestie betreffend.)
' Dieses sind die Gründe so Eure Commission bewogen

haben, von diesem Mittel zu abstrahiren und Ihnen ein
anderes vorzuschlagen das ihr einerseits das sicherste um
dem Uebel vorzubeugen, und anderseits das schonendste

scheint; nnniich die Geistlichen, die ohne einen von den

-constitutioniilen Autoriläten.erhallenen Paß, seit der Re-
volution ihr Vaterland verlassen haben, einzuladen,
vicieim die Bewilligung zur Rükkehr in dasselbe durch
eine an den Vollz. Rath gestellte Petition zu suchen.

Würdige Geistliche, die bloß durch Besorgnisse, Krän.
kungen oder Gewaltthätigkeiten zum Auswandern bewo.

gen wurden, werden ohne Anstand mit den auf diejezige

Ordnung sich beziehenden Bedingungen wieder aufge»

nommen werden — über Zweydentige wird man sich

näher erkundigenund diejenigen, denen ihr Gewissen

Anzettlung von Aufruhr und Bürgerkrieg vorwirft, wer»

densich anders nicht als mit einem aufrichtigen Bekennt,
niß ihrer Vergehen, und Bezeugung ihrer reuenden Siu,
nesändcrnng, um individuelle Begnadigung bewerben.

Von diesen Vorerinncnmgen ausgehend, hat die Cri«

minalcommißio» die Eiwe^ngenden Gesetzvorschlag der

Prüfung des gesetzgeb. Raths zu untenverffm :

Gesctzvor schlag.
Der gesetzg. Rath — Auf die Botschaft des Vollz.

Raths vom 15. May, und nach Anhörung des Berichts
der Crinunalgesctz - Commißion;

In Erwägung, daß die Liebe zur Unabhängigkeit,
Freyheit uttd Gleichheit, als das kostbarste Erbtheil sei,

.»er VäM, ein unaustilgbarer Zug des schweizerischen

'Nationalcharakters ist;

In Erwägung, daß nach dem Zeugnisse der vaterlän-

dischen Geschichte, bey der gemeinschaftlichen Gefahr deS

Vaterlands', die allgemeine Aussöhnung und Eintracht
jederzeit an die Stelle der häuslichen Zerwürfnisse trat;

Ja Erwägung endlich, daß der Zeitpunkt erschienen

ist, wo mit. einigen Vorsichtsmaßregeln das beschränkte

Begnadigungsgesetz vom 28. Horn. i8o--/ in eine allge-
ineine Amnestie verwandelt werden kau — verordnet:

1. Alle vor und seil der Revolution bis auf den Tag
der Bekanntmachung dieses Gesetzes, gegen den

Staat, die Regierung und'die öffentliche Ruhe be«

gangencn Vergehen, sollen von nun an für eins n»d

allemal vergeben und vergessen seyn.

2. Mit.Ausnahme der Prozeßkosten, so die Schuldigen
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